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Top-Themen 

 Zinsumfeld 

 Währungsabwertung 

 Maßnahmen der EZB 
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Zinsumfeld 

 EUR  QE bis September 2016, danach QE 2.0? 

 CHF  Werden Bankeinlagen bald mit -2% verzinst? 

 JPY   Jede Zinserhöhung wäre fatal 

 USD  Erste Anhebung im Juni oder September? 

Ein kurzer Überblick 
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 Pro 

 In den USA hat QE 
gut funktioniert 

 Mehr Wachstum und 
Konsum möglich 

 Zinsen bleiben niedrig 

 Schwacher EURO? 

 

 

 

Contra 

 Kommt das Geld in 
der Wirtschaft an? 

 Europa und USA 
vergleichbar? 

 Wie unterschiedlich 
ist Europa? 

Ist QE die Lösung? 
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Zinsumfeld 

 EUR  QE bis September 2016, danach QE 2.0? 

 CHF  Werden Bankeinlagen bald mit -2% verzinst? 

 JPY   Jede Zinserhöhung wäre fatal 

 USD  Erste Anhebung im Juni oder September? 

Was kommt nach QE? 
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FED Dots 
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Quelle: Federal Reserve 
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Künstliche Währungsabwertung? 

 G7 sind gegen künstliche Währungsabwertungen 

 Wurden EUR, CHF, JPY durch direkte oder 
indirekte Intervention beeinflusst? 

 Unsicherheit bringt Volatilität in den Markt 

Mythos oder Realität? 
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EUR/USD: Mögliche Szenarien 

Quelle: Reuters 

Alltime Low 0,6550 

 Ziel: 0,8400 ? 
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EUR/USD: erwartete Volatilität (1 Jahr) 
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EUR/USD: Langfristige Betrachtung 

Quelle: Reuters 

1985: All time Low 0,6550 

 Ziel: 0,8400 ? 

1,5000-1,6000 
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Welche Chancen bieten volatile Märkte? 

 Wettbewerbsvorteile? 

 Absicherungsprodukte mit hoher Flexibilität 

 Geringe Auswirkungen auf Working Capital 

 Keine Belastung der Unternehmenscashflows 
 

 

“Beständiges, nachhaltiges und profitables Wirtschaften  

in einem volatilen Umfeld!” 

 

Der 

Produktmix 

ist essentiell ! 
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Strategie für Importeure und Exporteure 

 Zielsetzung 

 Definition einer Strategie 

 Umsetzung 
• Produkte mit Partizipationsmöglichkeiten 

• Produkte mit Flexibilität 

• Produkte mit geringen Auswirkungen für den Unternehmenscashflow 

• 100% Sicherheit 

 

Volatilität ermöglicht Absicherung zu besseren Kursen 
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Praxisbeispiel: Absicherungsstrategie für  

ein Exportunternehmen (Partizipation von 50%) 

Quelle: Reuters 

Alltime Low 0,6550 

 Ziel: 0,8400 ? 

1,1250 

1,1000 

1,0750 

1,0500 
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Strategie 

Produktmix Flexibilität 



Danke für Ihre Aufmerksamkeit ! 

Gerhard Scharinger, MA 
mobile: +43 664 621 56 86 

gerhard.scharinger@westernunion.com 


